
Die Zufriedenheit des Patienten
hängt von vielen Faktoren ab – und ihre
Gewichtung ist bei jedem Menschen unter-
schiedlich. Schließlich ist jedem etwas an -
deres wichtiger. Dem einen bedeuten die Far-
ben an den Wänden mehr, andere achten eher 
auf eine moderne Ausstattung oder einen rei-
bungslosen Workflow. 
Anhaltspunkte für die Erwartungen von Pa-
tienten bietet eine Studie der FH Wiesbaden.
Die repräsentative Befragung war breit ange-
legt und führte über Themen wie Wartezeit bis
zum persönlichen Auftreten des Zahnarztes. 
Wenn die Praxis auf dem neuesten Stand der
Technik ist, signalisiert dies demnach dem 
Patienten die Nutzung innovativer Technolo-
gien und moderner Behandlungsmethoden.
Männer schätzen dieses Signal „zeitgemä-
ßer“ zahnärztlicher Versorgung weit mehr 
als Frauen. Doch Frauen sind mit diesem
Merkmal eher unzufrieden als das männliche
Geschlecht. Das liegt laut Studie daran, dass
mit moderner Technik meist auch ein höheres
Maß an Ästhetik einhergeht, aber viele Aus-
stattungen eher älter sind und damit kein 
positives Empfinden auslösen. 

Anspruchsvolles, ästhetisches
Empfinden

Der Praxisausstattung kommt damit eine be-
sondere Bedeutung zu. Denn sie kann durch
Design und Funktion eine ganze Reihe Fak -

toren abdecken, die zur Zufriedenheit so-
wohl der weiblichen als auch der

männlichen Patienten beitragen und
somit die Bindung der Kunden ver-
tiefen können. Wer sich in einer
Praxis wohlfühlt, bleibt ihr treu. 
Dr. med. univ. Thomas Inama (Abb. 1)

hat dies bei der Einrichtung seiner
Räume berücksichtigt (Abb. 2). „Das 

eigene ästhetische Empfinden sowie ein
hoher Komfort für Behandler und Patient

war maßgebend.“ 
Der Zahnarzt aus Salzburg führt seine Praxis
streng patientenorientiert. Daher achtete er
bei der Ausstattung neben moderner Technik
auch auf viele Details. „Wichtig ist aus meiner
Sicht, Befunde gut erklären zu können und
auch beim Arbeiten ohne Assistenz alle Funk-
tionen in erreichbarer Nähe zu haben.“ Stö-
rende Kabel oder schlechte Ausleuchtung
hieß es zu vermeiden. „Komfort ge-
nießen auch meine Patienten. 
90 Prozent spiegeln mir zum Bei-
spiel wider, dass sie die Massa-
gefunktion im Stuhl angenehm
empfinden und diese von der Be-
handlung ablenkt.“

Patienten im Fokus

Auch Dres. Martina und Albert Eisner (Abb. 3)
legen großen Wert auf den Patientenkomfort.
Sie betreiben gemeinsam in Schönberg in
Bayern ihre Zahnarztpraxis: „Im Vordergrund
unseres Praxisalltages steht die Zufrieden-

heit und das Wohlbefinden unserer Patienten.
Das persönliche Gespräch ist für uns enorm
wichtig.“ Gleich hohen Stellenwert hat die
Einhaltung der RKI-Richtlinien. „Die Umset-
zung einer funktionierenden Hygienekette
besitzt nach den persönlichen Patienten -
belangen oberste Priorität. Dafür nutzen wir
technische Feature wie das Autopurgen, um
Zeit zu sparen und Sicherheit zu gewinnen.“
Dahinter durften allerdings die Anforderun-
gen an das Design nicht zurückstehen. „Wir
haben uns bei der Ausstattung für ein schlich-
tes, aber formschönes Design entschieden,
das perfekt unseren Wünschen entsprochen
hat. Den Patienten gefällt dies ebenfalls, wie
die Rückmeldungen belegen“ (Abb. 4). Auf 
die Raumgestaltung, die durch Kombination
von Holz mit anderen Baumaterialien optisch
einen Wohlfühleffekt erzielt, und auf die gu-
te technische Ausstattung reagieren ihre Pa-
tienten ebenfalls positiv. „Das bequeme Um-
schalten von Endo- auf Implantologiemodus,
das einfache Berühren der Bedienoberfläche
für individuelles und unkompliziertes Be -
handeln, die individuelle Patientenlagerung
und viele weitere Funktionen machen die 

Behandlung für uns und die Patienten
angenehm.“ 
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Steril und nüchtern war gestern – moderne Zahnarztpraxen 
wissen um die Bedeutung der Inneneinrichtung für die Patienten-
bindung und punkten mit ansprechendem Design. Beispiele aus
der Praxis zeigen, worauf es dabei ankommt. 

Patienten genießen Komfort
Autorin: Susanne Schmidinger

Abb. 1 und 2: Zahnarztpraxis Dr. med.
univ. Thomas Inama, Salzburg: „Wir
streben nach höchstmöglicher Qua-
lität und exzellenter Zahntechnik 
in einer ästhetisch ansprechenden
Atmos phäre.“

Abb. 3 und 4: Zahnarztpraxis Martina und Albert
Eisner, Schönberg: „Im Vordergrund unseres
Praxis alltages steht die Zufriedenheit und das
Wohlbefinden unserer Patienten.“
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Multimedia für die Aufklärung

Hohen Wert auf die Patientenberatung legt
Dr. Andreas Naupert (Abb. 5): „Mit Musik und
Bild lassen sich Patienten ideal beraten oder
bei der Behandlung ablenken.“ Die Praxis des
begeisterten Multimedia-Anwenders über-
lässt nichts dem Zufall. Wohlfühl-Effekte 
erzielt der Zahnarzt aus Gelenau (Sachsen)
durch ein stimmiges Raumkonzept (Abb. 6
und 7). „Das Design begeistert Patienten und
unser Team gleichermaßen. Das arbeiten
macht Freude, was sich wiederum positiv auf
den Umgang mit den Patienten auswirkt.“
Selbst der Wartebereich wurde nach einem
völlig neuen Konzept gestaltet und gleicht
eher einer Hotellounge.
„Wir wollen bei uns eine optimale Patienten-
betreuung erreichen.“ Technische Feature,
wie etwa eine perfekte Ausleuchtung des Be-
handlungsbereichs oder der schnelle Zugriff
auf Funktionen über Touchscreen, sowie die
Raumgestaltung sind nicht alleine ausschlag-
gebend. Sie bilden einen idealen Rahmen und
ermöglichen es, „unseren Kunden erfolgreich
ein breites Behandlungsspektrum mit dem

Ziel der zahnmedizinischen
Rundumbetreuung bis hin 

zu einem Prophylaxekonzept
zum lebenslangen Zahnerhalt

anzubieten.“
Die drei Praxisbeispiele der verschiedenen
Anwender von TENEO – der Behandlungs-
einheit, die 2009 als erste Einheit überhaupt
den renommierten Designpreis iF gold award
gewonnen hat – bestätigen einen Trend. Vor
50 Jahren wären nur wenige Menschen auf 
die Idee gekommen zu fragen, was der Patient
erwartet. Er hatte keine Erwartungen, son-
dern gab sich eher demütig in sein Schicksal, 
sobald er die Arztpraxis betreten hatte. Heute
ist dies anders: Die Ansprüche an die Räum-
lichkeiten, an die Kompetenz des Praxis-
teams sowie an die Patientenorientierung –
von der Anamnese bis zur Einbindung in Ent-
scheidungen – sind heute hoch. Wer langfris-
tig Kunden an seine Praxis binden will, muss
diese Ansprüche erfüllen.3
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Abb. 5 bis 7:

Zahnarztpraxis Dr. An-
dreas Naupert, Gelenau:
„Unser Design begeistert
sowohl Patienten als

auch unser Team.“
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